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Der Flieger und Photograph
Captain Albert W. Stevens

Die Aufnahmen aus der großen Höhe und
die Besonderheiten des Arbeitens mit infra-
rot-empfindlichen Platten erforderten ganz
besondere Ausrüstung und technische Vorbe-
reitungen. Derlei Aufnahmen, welche die Sicht
in bisher undurchschaubare Fernen durch
Dunst und Nebel ermöglichen, haben bereits
ihre praktische Bedeutung erhalten. Der
Ozeandampfer «Manhattan» führte auf sei-
ner letzten Ueberfahrt eine derartige Kamera
mit, die durch den Nebel sehen kann. Diese
Kamera erleichtert unter Umständen die
Fahrt außerordentlich und trägt bei unsicbti-
gern Wetter zur Erhöhung der Sicherheit bei.

or einigen Monaten wurde

von einem amerikanischen

Militärflieger die auf dieser
Seite wiedergegebene Luft-
aufnähme gemacht, welche
noch deutlich einen Berg
wiedergibt, der 360 Kilo-
meter vom Aufnahmeort
entfernt ist. Die Aufnahme
gelang durch Verwendung
einer für infrarotes Licht
empfindlichen Platte, einer
Strahlenart, für die das Auge
nicht empfindlich ist, und
gibt infolgedessen selbst sol-
che Objekte noch deutlich
wieder, die infolge des atmo-
sphärischen Dunstes und
der großen Entfernung mit
dem Auge nicht mehr gese-
hen werden können. Da der
Flieger während der Auf-

ML. Rainier
14,400' I Mt HoocL tft-Adams

"

Die Cascade Range, die Berge in den Staaten Oregon-Washington, von Westen gesehen. Schematische Zeichnung. Der Mt. Rainier ist
800 m höher als der Mt. Hood. Die Aufnahme des Piloten aber läßt ihn niedriger scheinen als den Mt. Hood. Die Krümmung der Erd-
Oberfläche ist daran schuld. - Man kennt diese Erscheinung auf dem Meere sehr wohl, dort erscheint von einem fern auftauchenden
Schiff erst die Mastspitze klein und kurz über dem Horizont. - Auf dem Lande konnte man diese Erscheinung nicht beobachten. Erst
die Aufnahmen mit infraroten Platten haben etwas Aehnlidies ergeben, weil sie solche riesigen Entfernungen noch im Bild bekommen.

Fliegeraufnahme der Cascade Range, jener Bergkette, bestehend aus alten Vulkanen, die sich von Süden nach Norden durch die

Staaten Oregon und Washington in der Nordwestecke der Vereinigten Staaten zieht. Der Columbia River durchbricht diese Berge.

Am Nordende der Kette liegt die Hafenstadt Seattle. Die Höhen sind auf dem Bild in Fuß angegeben. Sie betragen für den Mt.
Rainier im Hintergrund zirka 4320 m, für den Mt. Adams 3690 m, für den Mt. Hood etwa 3368 m und für den Mt. Jefferson 3158 m.

Der Blick des Beschauers geht vom Süden nach Norden. Die Entfernung vom Berg Hood bis zum Berg Rainier beträgt noch über

170 km in der Blickrichtung. Im Vordergrund sieht man deutlich die Kegelform eines kleinen Kraters, daneben ein flach ausgebrei-

tetes Lavafeld mit Fließformen.

nähme den Mount Rainier nicht sehen konnte, mußte er den Apparat ein-

fach in der ungefähren Richtung des auf der Karte festgestellten Objektes

einstellen und sah erst bei der Entwicklung der Platte das überraschende Er-

gebnis. Die Aufnahme ist noch in einer anderen Richtung bemerkenswert.

Auf dem Bilde, das aus einer Höhe von 5100 Meter aufgenommen worden

ist, erscheint der Mount Rainier, der eine Meereshöhe von 4320 Meter hat, nie- Kartenskizze der Cascade-

driger als der Mount Hood, der 3368 Meter hoch ist. Dieses merkwürdige Kette in den Staaten Ore-

Phänomen ist das Ergebnis der Erdkrümmung, die sich auf der gewaltigen Ent-
Westen der Vereinigten

fernung von 360 Kilometer bereits deutlich sichtbar in dieser Weise auswirkt. Staaten von Nordamerika.
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